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Auf einen Blick

Niedersachsen führend im Eigenheimbau

„Schaffe, schaffe Häusle bauen“, dies gilt allgemein als

schwäbisches Motto. Um dies genauer unter die Lupe zu

nehmen, werden im Folgenden Daten der Baugenehmi-

gungsstatistik des Jahres 2002 über den Neubau von Ein-

familienhäusern untersucht. In welchem Bundesland

wurden im vergangenen Jahr die meisten Einfamilienhäu-

ser gebaut?

In ganz Deutschland wurden Baugenehmigungen für

114 341 Einfamilienhäuser erteilt, darunter 21 708 in

Niedersachsen (19 %). Nur in den sehr viel bevölkerungs-

stärkeren Ländern Bayern und Nordrhein-Westfalen gab

es höhere Werte. Baden-Württemberg, das klassische

Land der Häuslebauer, bleibt mit 15 144 Häusern weit

zurück.

Um einen besseren Vergleich zu ermöglichen, muss die

Zahl der Baugenehmigungen auf die Einwohnerzahl be-

zogen werden 
1)
. Dann wird noch deutlicher, dass Nieder-

sachsen hier eine herausragende Position einnimmt. Pro

100 000 Einwohner wurden hier im vergangenen Jahr

272 Baugenehmigungen von Einfamilienhäusern erteilt.

Dies liegt deutlich über dem bundesdeutschen Durch-

schnitt von 137. Das Schaubild zeigt, dass in Niedersach-

sen nach Brandenburg die meisten Baugenehmigungen

pro 100 000 Einwohner erteilt wurden.

Wie lässt sich erklären, dass Niedersachsen hier eine Spit-

zenpositionen einnimmt? Es gibt einen klaren Zusam-

menhang zwischen den niedrigen Werten der Stadtstaa-

ten Bremen, Hamburg und Berlin und den hohen Werten

von Brandenburg und Niedersachsen. Diese Stadt-Um-

land Wanderungen der wohlhabenden Bauherren wirkt

sich zu Gunsten der umgebenden Flächenländer aus. In

diesen ist i.d.R. preisgünstiges und attraktives Bauland

vorhanden, es kann somit in anderen Dimensionen ge-

dacht und gebaut werden. Aber auch die Baukosten lie-

gen in Niedersachsen relativ niedrig. Für den Bau eines

Einfamilienhauses wurden hier 143 728 Euro veran-

schlagt, bundesweit waren es 178 335 Euro – ein Kos-

tenvorteil von 34 607 Euro.

Beide Effekte zusammengenommen bewirken: In Nieder-

sachsen bekommt man mehr Haus fürs Geld. Darum ist

die durchschnittliche Wohnfläche pro Einfamilienhaus in

Niedersachsen auch um 3 m² größer als bundesweit. Fa-

zit: Niedersachsen nimmt im Bau von Einfamilienhäusern

eine Spitzenposition ein und ist daher eines der beliebtes-

ten Länder für den Eigenheimbau.

1) Bevölkerung am 30.6.2002.

Christian Schankat

Baugenehmigungen von Ein-Familien-Häusern pro 100 000 Einwohner 2002
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Dr. Rudolf Bedenbender (Tel. 0511/9898–2213)

Leistungen der Pflegeversicherung mit steigender Tendenz

Im Jahr 1999 ist die Pflegestatistik als Bundesstatistik mit

einem zweijährlichen Erhebungsturnus eingeführt wor-

den. Sie gibt Auskunft darüber, in welchem Umfang Leis-

tungen nach dem Elften Buch des Sozialgesetzbuches

(SGB XI) – Soziale Pflegeversicherung – in Anspruch ge-

nommen werden und wie sich die Strukturen der pflege-

rischen Versorgung entwickeln. Rechtsgrundlage der

Pflegestatistik bilden § 109 Abs. 1 SGB XI und die Ver-

ordnung zur Durchführung einer Bundesstatistik über

Pflegeeinrichtungen sowie über die häusliche Pflege vom

24. November 1999 (BGBl. I S. 2282), in Verbindung mit

dem Bundesstatistikgesetz.

Höherer Bedarf an ambulanter Betreuung

Im Dezember 2001 hatten in Niedersachsen 922 Pflege-

dienste einen Versorgungsvertrag nach § 72 SGB XI ab-

geschlossen. Im Versorgungsvertrag werden Art, Inhalt

und Umfang der Pflegeleistungen festgelegt; er ist Vo-

raussetzung dafür, dass die erbrachten Leistungen mit

den Pflegekassen abgerechnet werden können („zugelas-

sene Einrichtung“). Von den Pflegediensten wurden am

Erhebungsstichtag 15. Dezember 2001 insgesamt 43 100

pflegebedürftige Personen mit Anspruch auf Leistungen

der Pflegeversicherung ambulant betreut. Die Zahl der

zugelassenen Pflegedienste hat sich seit Dezember 1999

(926) geringfügig verringert; gleichzeitig ist die Zahl der

betreuten Personen aber um 2 700 gestiegen (+ 6,7 %).

Die Entwicklung im Pflegebereich ist ganz entscheidend

von demographischen Faktoren abhängig. Bei einer Un-

tergliederung nach Altersgruppen stellt man fest, dass

sich die stärkere Inanspruchnahme von ambulanten Pfle-

geleistungen weitestgehend auf die Altersgruppe der

über 80-Jährigen eingrenzen lässt, für die eine zwei-

stellige prozentuale Veränderungsrate ausgewiesen wird

(vgl. Tab.). Dieses Resultat wird durch die Bevölkerungs-

statistik gestützt: Die Zahl der über 80-jährigen Einwoh-

ner(innen) in Niedersachsen ist in den Jahren 2000 und

2001 um insgesamt 10,1 % gestiegen.

In der Pflegestatistik sind Frauen aufgrund ihrer höheren

Lebenserwartung überrepräsentiert. Von den insgesamt

43 100 Pflegebedürftigen in häuslicher Pflege, bei denen

die Pflegepersonen – in der Regel Familienangehörige –

durch die professionelle Hilfe eines Pflegedienstes unter-

stützt wurden, waren 12 700 männlich und 30 400 weib-

lich. Das entspricht einer Geschlechterrelation von 30 zu

70. Bei den über 80-Jährigen lautet sie sogar 24 zu 76.

Größenklassenstruktur der Pflegedienste verändert

Im Bereich der ambulanten Pflege vollziehen sich stärkere

Anpassungsprozesse, als es die fast unveränderte Zahl

der Pflegedienste vermuten lässt. In den Jahren 2000 und

2001 sind 87 überwiegend kleinere Pflegedienste aufge-

geben worden oder in anderen Einrichtungen aufgegan-

gen. Im gleichen Zeitraum sind 83 Einrichtungen neu zu-

gelassen worden.

Die Größenklassenstruktur der Pflegedienste hat sich

dadurch merklich verändert. 1999 hatten 244 Pflege-

dienste nicht mehr als 20 pflegeversicherte betreute Per-

sonen gemeldet (26,3 % aller Pflegedienste), im Dezem-

ber 2001 zählten dagegen nur noch 186 Pflegedienste zu

dieser Größenklasse (20,2 %). Die durchschnittliche Zahl

der betreuten Personen je Pflegedienst ist zwischen 1999

und 2001 von 44 auf 47 gestiegen.

66 100 Pflegeplätze belegt

Im Gegensatz zu den Pflegediensten hat sich der Kreis der

Pflegeheime mit einem Versorgungsvertrag erweitert. Im

Dezember 2001 gab es in Niedersachsen 1 199 zuge-

lassene Pflegeheime, 36 mehr als zwei Jahre zuvor

(+ 3,1 %). Die Zahl der pflegeversicherten Betreuten in den

Pflegeheimen hat im gleichen Zeitraum um 4 800 auf

66 100 zugenommen (+ 7,8 %). Im Durchschnitt wurden

1999 je Pflegeheim 53 Personen mit Anspruch auf Leistun-

gen der Pflegeversicherung betreut, 2001 dagegen 55.

1. Von Pflegeeinrichtungen betreute Pflege-

bedürftige 2001 nach Altersgruppen
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Wenn man nach Altersgruppen untergliedert zeigt sich

eine weitgehende Analogie zum ambulanten Bereich. Die

zusätzlichen Plätze in den Pflegeheimen wurden fast aus-

schließlich für pflegebedürftige Menschen oberhalb der

Altersgrenze von 80 Jahren benötigt (vgl. Tab.). Der An-

teil dieser Altersgruppe in den Heimen lag 2001 bei

68,1 %, d. h. im Mittel waren zwei von drei stationär

betreuten Pflegebedürftigen mindestens 80 Jahre alt.

Die Gesamtzahl der in Pflegeheimen betreuten Menschen

mit Leistungen nach SGB XI teilt sich wie folgt auf:

Art der Pflegeleistung Anzahl Anteil (%)

Vollstationäre Dauerpflege 64 039 96,9

Kurzzeitpflege 1 099 1,7

Teilstationäre Pflege 927 1,4

Zusammen 66 065 100,0

Kurzzeitpflege bietet sich als Alternative an, wenn bei-

spielsweise nach einem Klinikaufenthalt eine häusliche

oder teilstationäre Pflege noch nicht in Frage kommt oder

wenn eine Engpasssituation überbrückt werden muss,

weil die pflegenden Angehörigen für einige Tage oder

Wochen ausfallen. Der Anspruch auf Kurzzeitpflege ist

auf 4 Wochen pro Kalenderjahr beschränkt.

Im Dezember 2001 wurde Kurzzeitpflege stärker genutzt

als zwei Jahre zuvor. Allerdings ist anzumerken, dass die

Zahl der ausschließlich für Kurzzeitpflege bestimmten Plät-

ze („eingestreute Kurzzeitpflege“ nicht mitgerechnet) in

den Jahren 2000 und 2001 nur geringfügig auf 571 ge-

stiegen ist (+ 3,3 %). Auch bei der teilstationären Pflege –

dabei handelt es sich nach wie vor fast ausschließlich um

Tagespflege – zeichnet sich eine verhaltene Entwicklung

ab.

Von Pflegeeinrichtungen betreute Leistungsempfänger 1999

und 2001 nach Altersgruppen und Geschlecht

1999 2001

Veränderung 2001

gegenüber 1999
Altersgruppe

Geschlecht

Anzahl %

                                          Pflegedienste

Unter 80 Jahren 16 858 17 076 218 +1,3

80 Jahre und älter 23 563 26 045 2 482 +10,5

Zusammen 40 421 43 121 2 700 +6,7

Davon männlich 11 955 12 743 788 +6,6

weiblich 28 466 30 378 1 912 +6,7

                                        Pflegeheime

Unter 80 Jahren 20 823 21 061 238 +1,1

80 Jahre und älter 40 435 45 004 4 569 +11,3

Zusammen 61 258 66 065 4 807 +7,8

Davon männlich 13 309 14 554 1 245 +9,4

weiblich 47 949 51 511 3 562 +7,4

Nachrichtlich:

Pflegegeldempfänger(-innen) 135 522 133 694 -1 828 -1,3

Davon ausschließl. Pflegegeld 107 578 103 918 -3 660 -3,4

Kombinationsleistungen 27 944 29 776 1 832 +6,6

Zusätzliche Arbeitsplätze in den Pflegeeinrichtungen

Die Geschlechterrelation der betreuten Pflegebedürftigen

mit Anspruch auf Leistungen der Pflegeversicherung stellt

sich in den Pflegeheimen noch einseitiger dar als im Be-

reich der ambulanten Pflege (22 zu 78). Es ist eine be-

kannte Tatsache, dass pflegebedürftige Männer oft von

ihren Frauen (oder Töchtern) gepflegt werden, während

der umgekehrte Fall schon wegen der unterschiedlichen

Lebenserwartung von Frauen und Männern ver-

gleichsweise selten ist. Nach den Ergebnissen der Pflege-

statistik lebte 2001 jede sechste Frau, aber nur jeder

vierzehnte Mann im Alter von mindestens 80 Jahren in

einem Pflegeheim.

Die wachsende Nachfrage nach ambulanter und statio-

närer Betreuung ließ sich nur mit Neueinstellungen

bewältigen. Zwischen Dezember 1999 und Dezember

2001 ist die Beschäftigtenzahl der Pflegedienste um

rund 1 000 auf 18 900 gestiegen (+ 5,5 ). Der Per-

sonalbestand der Pflegeheime ist im gleichen Zeitraum

sogar um 3 400 auf 53 500 aufgestockt worden

(+ 6,9 %).

In den Pflegeberufen sind Frauen dominant. Im Dezem-

ber 2001 betrug der Frauenanteil in den Pflegediensten

88,8 % und in den Pflegeheimen 85,9 %. Ein Großteil

der Beschäftigten arbeitet auf Teilzeitbasis. In den Pflege-

diensten trifft dies für drei von vier Beschäftigten zu

(74,7 %), in den Pflegeheimen für fast die Hälfte der

Belegschaft (47,5 %).
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Pflegegeld für 133 700 Personen

Pflegeversicherte Personen in häuslicher Pflege können

Pflegegeld für selbst organisierte Pflege beantragen. Die

Pflegekassen stellen im Rahmen der Pflegestatistik für

den Kreis der Pflegegeldempfänger(innen) anonymisierte

Einzeldatensätze zur Verfügung. Insbesondere ist es mög-

lich danach zu unterscheiden, ob ausschließlich Pflege-

geld in Anspruch genommen wird oder eine Kombination

von Geld- und Sachleistung. Kombinationsleistungen

kommen dann in Frage, wenn der nach Pflegestufen

gestaffelte Höchstbetrag für Sachleistungen nicht aus-

geschöpft wird. Die Empfänger(innen) von Kombinations-

leistungen werden zwar in der Statistik der Pflegeein-

richtungen mit erfasst, dort aber nicht gesondert nach-

gewiesen.

Am Jahresende 2001 erhielten insgesamt 133 700 Perso-

nen Pflegegeld nach SGB XI. Die Zahl liegt um 1 800

niedriger als 1999 (- 1,3 %). Eine nähere Analyse der

Daten legt den Schluss nahe, dass die Datenbestände der

Pflegekassen im Jahr 1999 teilweise überhöht waren und

die Vergleichbarkeit in diesem Teilbereich eingeschränkt

ist. Man kann den Fehler grob abschätzen und gelangt so

zu dem Ergebnis, dass die Zahl der Pflegegeldempfän-

ger(innen) zwischen Ende 1999 und Ende 2001 vermut-

lich um etwa 2 % gestiegen ist.

Aussagen über den Kreis der nicht stationär betreuten

Leistungsberechtigten, d. h. für die häusliche Pflege,

erhält man, wenn die statistischen Daten für die Empfän-

ger(innen) von Pflegegeld nach SGB XI ohne Sachleistun-

gen und für die von Pflegediensten ambulant betreuten

pflegebedürftigen Personen zusammengeführt werden:

Art der Leistung Anzahl

Pflegegeld 133 694

davon Kombinationsleistungen 29 776

Pflegegeld ohne Sachleistungen 103 918

Sachleistungen eines Pflegedienstes 43 121

Häusliche Pflege zusammen 147 039

Demnach nimmt die Mehrzahl der in Privathaushalten

betreuten Pflegebedürftigen ausschließlich Pflegegeld in

Anspruch. Lediglich 29,3 % der insgesamt 147 000 Leis-

tungsberechtigten in häuslicher Pflege hatten einen Pfle-

gedienst eingeschaltet.

Insgesamt gesehen erhielten Ende 2001 213 100 Perso-

nen in häuslicher Pflege oder in Pflegeheimen Leistungen

nach SBG XI; das entspricht 2,7 % der Bevölkerung. Für

1999 wurde in den Tabellen eine Gesamtzahl von

209 300 Leistungsempfängern ausgewiesen; daraus er-

rechnet sich ein Anstieg um 3 800 (+ 1,8 %). Wegen der

erwähnten Übererfassung der Pflegegeldempfänger bei

der erstmaligen Durchführung der Pflegestatistik wird die

tatsächliche Veränderung der Gesamtzahl der Leis-

tungsempfänger im zugrunde liegenden Zeitraum aber

deutlich höher zu veranschlagen sein.

Ausführliche Ergebnistabellen zur Pflegestatistik 2001 fin-

den sich in diesem Heft auf Seite 226 bis 228.

Zusammenfassung:

Ende 2001 war die Zahl der von Pflegediensten und auch die Zahl der stationär betreuten pflegebedürftigen Personen

mit Anspruch auf Leistungen der Pflegeversicherung deutlich höher als zwei Jahre zuvor. Der Anstieg ist auf die demo-

graphische Entwicklung zurückzuführen. Aufgrund der steigenden Nachfrage nach ambulanten und stationären Pfle-

geleistungen ist die Personalkapazität der Pflegeeinrichtungen erweitert worden.

Leistungen der Pflegeversicherung

Monatliche Höchstbeträge in Euro

Pflegestufe

I II III

Pflegegeld 205 410 665

Pflegesachleistung 384 921 1 432

Teilstationäre Pflege 384 921 1 432

Vollstationäre Pflege 1 023 1 279 1 432

In besonderen Härtefällen der Pflegestufe III

Pflegesachleistung 1 918

Vollstationäre Pflege 1 688

Bis zu 4 Wochen im Kalenderjahr

Kurzzeitpflege 1 432 1 432 1 432

Pflegevertretung

durch nahe Angehörige 205 410 665

durch andere Personen 1 432 1 432 1 432
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 Einschl. Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden, Betriebe hauptbeteiligt.
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Vor-

monat

Vor-

jahres-

monat

3-

Monats-

vergleich

mit Vor-

jahres-
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Kumu-

lierter

Jahresteil

im Vor-

jahres-

vergleich

Vor-

monat

Vor-

jahres-

monat

3-

Monats-

vergleich

mit Vor-

jahres-
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Kumu-
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im Vor-

jahres-

vergleich

N 1995 = 100 . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   110,9   -6,2   +3,1   +1,2   -3,2   

D 2000 = 100 99,1   +11,1   +1,8   +1,7   +1,8   89,2   -11,1   +0,5   +2,7   -0,2   

N 1995 = 100 . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   115,0   +5,8   +10,5   +10,0   -4,5   

D 2000 = 100 99,5   +5,0   +1,8   +0,8   +1,8   94,8   -7,3   -2,2   +2,4   +0,1   

N 1995 = 100 . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   98,2   -4,1   +1,0   -2,3   -3,7   

D 2000 = 100 93,8   +9,1   -1,1   -0,4   -1,1   86,0   -10,6   +0,8   +0,5   -3,2   

N 1995 = 100 . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   133,3   -8,8   +5,7   +5,7   -2,6   

D 2000 = 100 105,8   +13,5   +5,2   +4,2   +5,2   93,2   -11,7   +0,1   +5,4   +4,5   

N 2000 = 100 59,3   -36,6   -14,1   +0,5   -14,1   93,5   +14,3   +10,4   +12,7   +0,5   

D 2000 = 100 57,3   -27,7   -9,8   -6,4   -9,8   79,3   +6,0   -0,3   -6,2   -6,2   

N Mio. Euro  10 542   -2,7   -2,2   +1,1   -2,2    10 837   -12,5   +9,9   +0,3   -3,5   

D Mio. Euro . . .   . . .   . . .   . . .   . . .    107 353   -8,0   +4,8   +1,3   -1,5   

N Mio. Euro  5 947   -8,1   -5,0   -1,1   -5,0   6 474   -10,4   +6,8   -1,2   -3,7   

D Mio. Euro . . .   . . .   . . .   . . .   . . .    66 238   -7,5   +2,2   -1,0   -3,0   

N Mio. Euro  4 595   +5,3   +1,7   +4,3   +1,7   4 363   -15,5   +14,9   +2,5   -3,1   

D Mio. Euro . . .   . . .   . . .   . . .   . . .    41 116   -8,7   +9,4   +5,2   +1,1   

N Mio. Euro   346   -51,8   -12,0   -6,4   -12,0    718   -16,5   -10,8   -2,9   +2,2   

D Mio. Euro  3 914   -51,9   -16,4   -10,2   -16,4   8 130   -3,2   -9,2   -7,6   -5,9   

N Anzahl  541 306   +1,5   -1,2   -2,7   -1,2    533 467   -0,7   -3,4   -3,4   -2,9   

D Anzahl . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   6 127 806   -0,6   -3,3   -3,3   -2,9   

N Anzahl  77 150   -6,9   -7,0   -5,2   -7,0    82 851   -3,0   -4,6   -4,3   -2,9   

D Anzahl  788 058   -7,2   -8,8   -8,2   -8,8    848 785   -2,8   -7,8   -7,9   -7,7   

N 2000 = 100 92,9   -19,6   +5,0   -2,3   +5,0   115,6   +7,3   -6,8   -2,4   -2,9   

D 2000 = 100 92,3   -18,9   +1,3   -0,8   +1,3   113,8   +7,1   -0,4   -0,3   -0,1   

N 2000 = 100 . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   84,4   -9,2   +2,1   -0,4   -2,0   

D 2000 = 100 88,1   -5,7   +1,6   +1,2   +1,6   93,4   -4,3   +5,7   +0,2   -3,3   

N 2000 = 100 71,1   -18,1   -5,1   -7,2   -5,1   86,8   +11,7   -7,3   -7,9   -0,4   

D 2000 = 100 78,3   -15,7   -7,3   -8,0   -7,3   92,9   +6,5   -8,7   -7,8   -3,6   

N 2000 = 100 95,7   -3,1   -1,3   -0,5   -1,3   98,8   +0,1   -0,1   -0,4   -2,3   

D 2000 = 100 97,6   -1,2   -2,0   -1,8   -2,0   98,8   0,0   -1,7   -1,5   -0,5   

N 2000 = 100 . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   92,8   -0,7   -2,3   -2,2   -2,2   

D 2000 = 100 92,9   -0,6   -2,4   -2,6   -2,4   93,5   -0,4   -2,6   -2,7   -2,4   

N 2000 = 100 90,9   -0,3   +0,8   +1,1   +0,8   91,2   -4,7   -0,7   +1,5   +2,4   

D 2000 = 100 93,5   -1,2   -1,5   -3,1   -1,5   94,6   -0,2   -4,0   -3,9   -2,4   

N 1 000 . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   1 644   -4,6   +3,8   -1,6   -2,4   

D 1 000 . . .   . . .   . . .   . . .   . . .    18 210   -7,5   -1,5   -2,0   -2,9   

Übernachtungen

Einzelhandel

entwicklung

Einzelhandel

Großhandel

Gastgewerbe

  ... KONJUNKTUR  AKTUELL ... KONJUNKTUR  AKTUELL ... 

Großhandel

Gastgewerbe

Beschäftigten-

Verarbeitendes Gewerbe

Bauhauptgewerbe

Umsatzentwicklung

Handel und Gastgewerbe

Beschäftigte

dav.: Inland

Inland

Ausland

Bauhauptgewerbe

Umsätze

Verarbeitendes Gewerbe

         Ausland

Bauhauptgewerbe

Januar 2003 Dezember 2002

absolut

                     Merkmal

              N = Niedersachsen

              D = Deutschland

Produzierendes Gewerbe

Auftragseingänge

Verarbeitendes Gewerbe

Insgesamt

%

absolut

Veränderungsrate Veränderungsrate

%

dar.: Investitionsgüter

Maß-

einheit
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Vor-

monat

Vor-

jahres-

monat

3-

Monats-

vergleich

mit Vor-

jahres-

zeitraum

Kumu-

lierter

Jahresteil

im Vor-

jahres-

vergleich

Vor-

monat

Vor-

jahres-

monat

3-

Monats-

vergleich

mit Vor-

jahres-

zeitraum

Kumu-

lierter

Jahresteil

im Vor-

jahres-

vergleich

N 1 000  2 386,9   -1,0   -0,3   -0,4   -0,3    2 411,4   -1,1   -0,4   -0,5   -0,4   

D 1 000  27 220,2   -1,2   -1,2   -1,2   -1,2    27 537,3   -1,1   -1,2   -1,2   -0,9   

Arbeitslose N Anzahl  415 788   +9,1   +7,0   +6,1   +7,0    381 032   +6,6   +6,3   +5,2   +3,5   

D Anzahl 4 623 084   +9,4   +7,8   +6,9   +7,8   4 225 104   +4,9   +6,6   +6,1   +5,5   

N % 11,7   +1,0   +0,7   +0,5   +0,7   10,7   +5,9   +4,9   +4,4   +2,4   

D % 12,3   +1,1   +0,8   +0,7   +0,8   11,2   +4,7   +5,7   +5,5   +4,9   

N % 9,9   +1,4   -0,4   -0,5   -0,4   8,5   +4,9   -5,6   -7,2   -5,7   

D % 10,6   +1,2   +0,6   +0,5   +0,6   9,4   +3,3   +4,4   +5,0   +6,5   

N Anzahl  124 508   +4,3   +6,8   +5,4   +6,8    119 344   +2,6   +5,5   +4,2   +0,9   

D Anzahl 1 420 018   +4,7   +7,9   +6,7   +7,9   1 355 646   +2,1   +6,5   +5,6   +2,6   

N 1995 = 100 . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   111,7   +0,1   +1,0   +1,1   +1,2   

D 1995 = 100 . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   110,8   +0,1   +1,1   +1,2   +1,3   

N Anzahl . . .   . . .   . . .   . . .   . . .     962   -17,1   -7,3   -7,6   -4,0   

D Anzahl . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   

N Anzahl . . .   . . .   . . .   . . .   . . .    1 103   +12,1   +14,5   +7,3   +2,8   

D Anzahl . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   

N Anzahl . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   189,0   -24,7   -19,9   -2,7   -6,6   

D Anzahl . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   2934,0   -10,2   +13,3   +16,7   +16,4   

N Mio. Euro . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   134,8   +5,3   -37,9   -25,2   +22,8   

D Mio. Euro . . .   . . .   . . .   . . .   . . .   2395,3   -4,7   -31,6   +30,0   +87,8   

Betriebsgründungen

   dar.: Jüngere 
3) 

Langzeitarbeitslose 
4)

Preisindex für die

Lebenshaltung

Preise

Gewerbemeldungen und Insolvenzen

  ... KONJUNKTUR  AKTUELL ... KONJUNKTUR  AKTUELL ... 

pflichtig Beschäftigte 
1)

Arbeitslosenquote 
2) 

Arbeitsmarkt und Erwerbstätigkeit

                     Merkmal

              N = Niedersachsen

              D = Deutschland

Januar 2003 Dezember 2002

absolut

Veränderungsrate

insolvenzen

Voraussichtliche

Forderungen

Veränderungsrate

%

Unternehmens-

absolut

Betriebsaufgaben

Sozialversicherungs-

Maß-

einheit

%

1)
 Am Ende des Berichtsmonats; Quelle aller erwerbsstatistischen Angaben: Bundesanstalt für Arbeit. -

2)
 Abhängige zivile Erwerbspersonen. - 

3)
 Unter 25 Jahre. -  

4)
 Über 1 Jahr arbeitslos.

Erläuterungen:

In der Spalte „3-Monatsvergleich“ wird die prozentuale Zu- oder Abnahme des Durchschnitts der letztverfügbaren 3 Monate des

Berichtsjahres zu dem Durchschnitt der entsprechenden 3 Vorjahresmonate nachgewiesen.

Die Spalte „Kumulierter Jahresteil“ weist die prozentuale Veränderung des Durchschnitts der Monate Januar bis Berichtsmonat des

Berichtsjahres zu dem Durchschnitt des gleichen Zeitraums des Vorjahres aus.

Der Nachweis der Veränderungsraten der Arbeitslosenquoten erfolgt in Prozentpunkten.
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2)

 Veränderungsrate gegenüber dem Vorjahresmonat. 

  ... KONJUNKTUR  AKTUELL ... KONJUNKTUR  AKTUELL ... 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
2)

(Inlandsabsatz)

Offene Stellen

 - 1999 = 100 -

Umsatzentwicklung im Großhandel 
2) 

in jeweiligen Preisen

Auftragseingänge im Hochbau

- 2000 = 100 -

Auftragseingänge im Tiefbau

 - 2000 = 100 -

Arbeitslose

 - 1999 = 100 -

Preisindex für die Lebenshaltung

 aller privaten Haushalte 
2)

% %

% %





 



  170  
  57  
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  608  

  118  
  86  

  177  
  31  
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  59  

  101  
  66  

  134  
  63  
  54  
  29  

 1 272    25    40   1 075  
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Landwirtschaft

Tierische Produktion

1. Schlachtungen, Schlachtmenge und durchschnittliches Schlachtgewicht von tauglich beurteilten Tieren inländischer

    und ausländischer Herkunft im Dezember 2002

G = Gewerbliche Schlachtungen, H = Hausschlachtungen

Rinder (ohne Kälber)

Regierungsbezirk davon (gewerbliche Schlachtungen)
Kälber

2) Schweine Schafe Pferde

Land
Ochsen Bullen Kühe

weibl.

G H Rinder
1) G H G H G H G

a) nur taugliche Schlachttiere

RB Braunschweig 363 205 - 282 21 60 17 10 28 625 2 225 255 407 14

RB Hannover 2 166 236 43 828 926 369 42 3 24 895 1 762 899 437 17

RB Lüneburg 7 998 219 236 4 242 2 733 787 174 3 194 161 1 048 1 436 258 86

RB Weser- Ems 25 521 685 159 15 208 8 371 1 783 7 838 21 813 510 3 275 1 411 395 90

Niedersachsen 36 048 1 345 438 20 560 12 051 2 999 8 071 37 1 061 191 8 310 4 001 1 497 207

b) Schlachtmenge 
3)

 in t

RB Braunschweig 120,3 64,7 - 97,1 6,3 16,9 2,1 1,2 2 622,3 . 5,0 8,0 3,7

RB Hannover 680,6 74,2 13,0 285,0 278,4 104,2 5,1 0,4 2 280,6 . 17,7 8,6 4,5

RB Lüneburg 2 575,3 66,7 71,1 1 460,3 821,6 222,3 21,1 0,4 17 787,1 . 28,2 5,1 22,7

RB Weser- Ems 8 303,3 206,8 47,9 5 235,2 2 516,6 503,6 949,6 2,5 74 525,7 . 27,7 7,8 23,8

Niedersachsen 11 679,5 412,2 131,9 7 077,6 3 622,9 847,1 977,8 4,5 97 215,7 . 78,7 29,4 54,6

Die Schlachtmenge im Vergleich zum …

November 2002 14 530,9 786,4 292,4 8 249,8 4 607,7 1 381,0 983,2 9,5 108 060,5 . 104,4 44,2 54,4

Dezember 2001 12 189,3 559,5 155,7 7 519,0 3 642,9 871,7 1 279,6 5,0 85 510,7 . 99,7 34,9 53,1

Januar bis Dez. 2002 172 768,1 4 152,5 3 317,2 93 815,5 59196,6 12 217,2 11 100,1 61,1 1 118 721,8 . 878,4 246,1 581,6

Januar bis Dez. 2001 176 008,9 4 895,5 3 325,8 110 733,0 51 356,3 10 593,8 11 771,2 64,9 1 068 249,5 . 1 046,1 288,0 819,4

das ist eine

Veränderung von -  1,8% - 15,2% - 0,3% - 15,3% + 15,3% + 15,3% -  5,7% -  5,9% + 4,7% . -  16,0% -  14,5% -  29,0%

c) Durchschnittliches Schlachtgewicht 
4)

 in kg

Niedersachsen 324,00 306,47 301,18 344,24 300,63 282,47 121,15 91,61 . 19,66 264,00

1)
 Weibliche Rinder über 220 kg Lebendgewicht oder über 150 kg Schlachtgewicht oder über 1/2 Jahr alt, noch nicht gekalbt.

2)
 Kälber bis zu 220 kg Lebendgewicht oder bis zu 150 kg Schlachtgewicht oder unter 1/2 Jahr alt, die noch keine zweiten Zähne haben.

3)
 Schlachtmenge (Großrinder, Schweine und Schafe) = Schlachtgewicht * 0,98 - Umrechnung von Warm- in Kaltgewicht. Schlachtmenge (Kälber) = Schlachtgewicht * 0,926

- Umrechnung von Warm- in Kaltgewicht bei gleichzeitigem Abzug der Nieren, des Nierenfettes und der sonstigen Fleisch- und Fettabschnitte.

4)
 Errechnetes Kaltgewicht aus den Meldungen der Schlachtbetriebe in Niedersachsen über die nach dem Schlachtgewicht abgerechneten Tiere inländischer Herkunft.

2. An Molkereien und Händler gelieferte Milch (vorläufiges Ergebnis) im Dezember 2002

Milch an Molkereien und Händler geliefert Veränderung gegenüber

Regierungsbezirk Januar bis Januar bis

Land Dezember 2002
Dezember 2002

November 2002 Dezember 2001
Dezember 2001

t t t % t % t %

RB Braunschweig 18 674 227 573 17 426 +  7,2 19 421 -  3,8 240 165 - 5,2

RB Hannover 41 538 497 454 38 163 +  8,8 41 846 -  0,7 514 498 - 3,3

RB Lüneburg 147 002 1 706 666 135 602 +  8,4 143 585 + 2,4 1 735 130 - 1,6

RB Weser-Ems 203 849 2 476 603 188 266 +  8,3 198 823 + 2,5 2 494 472 - 0,7

Niedersachsen 411 063 4 908 296 379 457 +  8,3 403 675 + 1,8 4 984 266 - 1,5

3. Zusammenfassende Übersicht der Geflügelproduktion 2002

Legehennen u. Eiererzeu- Eingelegte Bruteier zur Erzeugung Geschlüpfte Küken Geschlachtetes Geflügel

gung f. Konsumzwecke 
1)

v. Hühnerküken der Trut- Hühnerküken der Trut- darunter

Zeitraum Legehennen Erzeugte Eier Lege- Mast- Enten- Gänse- hühner- Lege- Mast- 
2)

Enten- Gänse- hühner- ins- Jungmast- Trut-

Anzahl hennen küken rassen küken gesamt hühner

1 000 Stück t

Januar 12 794,9 328 782 5 689,9 15 690,1 1 100,4 - 3 570,2 2 148,4 12 182,9 891,0 - 3 037,8 37 104,9 14 383,8 19 695,1

Februar 12 843,4 298 963 5 246,5 13 776,4 1 035,9 7,5 2 934,6 2 000,6 10 992,9 813,4 - 2 384,7 31 661,2 12 912,0 16 784,4

März 12 762,0 320 100 6 314,7 15 435,3 1 066,6 165,2 3 152,1 2 181,7 12 668,8 824,5 5,1 2 702,7 33 718,2 13 234,0 18 295,1

April 12 609,0 307 794 6 536,9 15 097,0 1 111,6 204,7 4 043,4 2 606,5 12 235,9 848,2 107,6 2 767,3 35 801,1 13 935,6 18 581,8

Mai 12 847,2 322 726 5 799,1 15 541,0 1 187,2 187,9 3 818,4 2 678,7 12 929,6 861,7 137,5 2 604,5 34 823,7 13 353,3  18 976,1

Juni 12 688,4 314 630 5 386,4 14 915,2 1 182,8 81,5 3 555,9 2 112,7 11 596,7 932,3 84,3 2 664,6 31 227,1 12 376,3 16 497,7

Juli 12 237,6 310 971 6 048,5 15 881,9 1 176,9 38,7 3 731,9 2 279,4 12 631,7 956,6 49,4 2 815,9 35 824,7 14 856,0 18 046,2

August 12 149,6 306 030 6 900,1 14 886,8 1 242,2 1,3 3 434,8 2 312,0 12 462,1 900,8 23,5 2 691,9 34 675,7 13 963,6 17 686,6

September 12 238,6 299 045 6 474,2 14 646,7 1 090,7 - 3 919,9 2 413,5 11 796,4 864,6 - 2 496,5 33 619,7 14 236,3 16 618,1

Oktober 12 258,4 313 555 5 734,1 14 952,1 1 137,1 - 3 867,4 2 544,0 12 397,8 924,4 - 2 911,5 36 500,6 15 155,3 18 707,0

November 12 211,1 297 377 3 840,7 13 720,6 1 059,3 - 3 096,7 1 679,3 10 557,3 811,5 - 2 645,9 35 865,1 14 424,7 18 850,7

Dezember 12 064,4 297 138 5 456,3 15 042,2 1 037,4 - 3 945,7 1 409,4 12 887,9 821,9 - 2 502,3 33 528,6 12 235,3 18 788,2

Veränderung gegenüber dem Vorjahreszeitraum in %

Dez. 2002 - 5,8 - 7,9 + 3,7 -  0,1 -  1,0 - +12,9 -34,0 + 1,9 + 4,3 - + 1,1 + 3,0 + 5,9 + 4,9

Januar bis

Dez. 2002 - 1,2 - 0,9 + 0,8 + 0,1 + 5,9 + 7,0 +  2,7 -  1,6 + 1,0 + 6,6 - 8,6 + 2,3 + 4,5 + 1,3 + 8,2

1)
 In Betrieben mit 3 000 und mehr Hennenhaltungsplätzen bzw. von Unternehmen mit 3 000 und mehr Hennenhaltungsplätzen. - 

2)
 Einschließlich aussortierter Hahnenküken

zusammen



 €



€ €  €

€



€

 € € €

551

Mio. €

Hotels, Gasthöfe, Pen-

552

553

sionen u. Hotels garnis

Sonst. Beherbergungs-

984

gewerbe

Restaurants, Cafes, Eis-

114

Mio. € Mio. €

1 224 100,2

128 99,7

660 54,0

80 62,1

Mio. €

280 22,9

52 40,6

554

555

dielen u. Imbißhallen

Sonst. Gaststätten-

1 011

gewerbe

Kantinen und 

364

Caterer 74

1 471 98,1

496 94,2

673 44,9

238 45,2

131 94,3 64 46,2

1  -  2 330

3  -  5

6  -  9

499

461

450 96,0

695

622

97,3

98,4

210 44,9

328

328

45,9

51,9

316 21,1

151 28,5

11 8,2

152 32,4

189

182

26,5

28,8

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993.

10 und mehr 1 257 1 683 99,0 847 49,9 287 16,9
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€ € € € €



  

€ € €



€ € €

€



€

€

€ € €









1 000  € 1 000  €





   Januar  bis Dezember





Insolvenzen
Insolvenzverfahren
Januar 2003

Merkmal

Beantragte Verfahren mit ...

Eröffnung Abweisung 
mangels Masse

Schulden-
bereinigungs-

plan

Verfahren
insgesamt

Dagegen
Vorjahr

Verfahren
insgesamt

Zu - (+) bzw.
Ab - (-) nahme

gegenüber 
Vorjahr

Voraussichtliche
Forderungen

Anzahl

nach Art des Verfahrens

Eröffnete Verfahren   778 x

%

x   778   497 + 56,5 

1 000 €

 190 630 
Mangels Masse abgewiesene Anträge
Verfahren mit Schuldenbereinigungsplan
Insgesamt

x
x

  227 
x

  778   227 

nach Größenklassen der voraussichtlichen Forderungen (ohne unbekannt)

Unter 5 000 Euro
5 000 bis unter 50 000 Euro

  15 
  282 

  26 
  68 

x

  1 
  227 

  1 
  1  1 006 

  183 
  8 

+ 24,0 
– 87,5 

  688 + 46,2 

-

  1 
  41 

  351 
  46 

  191 
– 10,9 
+ 83,8 

50 000 bis unter 250 000 Euro
250 000 bis unter 500 000 Euro
500 000 bis unter 1 000 000 Euro
1 000 000 bis unter 5 000 000 Euro

  298 
  104 

  87 
  23 

  39 
  35 

  14 
  5 

5 000 000 bis unter 25 000 000 Euro
25 000 000 Euro und mehr

Unternehmen (einschl. Kleingewerbe) nach Wirtschaftszweigen 1)

  2 
-

  2 
-

-
-

  385 
  127 

-
-

  53 
  40 

  273 
  85 

+ 41,0 
+ 49,4 

  46 
  36 

+ 15,2 
+ 11,1 

-
-

  4 
-

  10 
  1 

– 60,0 
x

 69 089 
  26 

 259 745 

  93 
 9 074 

 46 648 
 44 494 
 35 653 
 80 738 
 43 045 

-

Land - und Forstwirtschaft
Fischerei und Fischzucht
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden

  3   6 
-
-

-
-

Verarbeitendes Gewerbe
Energie - und Wasserversorgung
Baugewerbe     
Handel; Instandh. u. Rep. v. Kfz. u. Gebrauchsgütern

  29 
-

  12 
-

  25 
  32 

  26 
  27 

x   9 
x
x

-
-

- x
-

  3 

-
x

x
x

  41 
-

x
x

  51 
  59 

  28 
-

+ 46,4 
-

  38 
  56 

+ 34,2 
+ 5,4 

Gastgewerbe
Verkehr u. Nachrichtenübermittlung
Kredit - u. Versicherungsgewerbe
Grundstücks-, Wohnungswesen, Verm. bew. Sachen usw.

  15 
  11 

  9 
  5 

  1 
  37 

  1 
  41 

Erziehung und Unterricht
Gesundheits-, Veterinär - und Sozialwesen
Erbrg. sonst. öffentl. u. pers. Dienstleistungen
Zusammen

-

  4 
  3 
  2 

  7 
  164 

  5 
  137 

x
x

  24 
  16 

x
x

  2 
  78 

  10 
  13 

+140,0 
+ 23,1 

  2 
  40 

± 0,0 
+ 95,0 

x
x

  3 
  6 

x
x

  12 
  301 

-

  2 

x

+200,0 
  5 

  197 
+140,0 
+ 52,8 

 2 043 
-
-

 25 855 
-

 13 566 
 20 276 

 7 070 
 2 935 
 1 902 

 66 400 
  799 

 4 227 
 2 553 

 147 626 

nach rechtlicher Stellung

Einzelunternehmen, Freie Berufe, Kleingewerbe   65   42 
Personengesellschaften
     darunter GmbH & Co. KG
                   GbR
Gesellschaften mit beschränkter Haftung

  21 
  11 

  14 
  6 

  4 
  76 

  4 
  78 

x   107   37 +189,2 
x
x

  35 
  17 

x
x

  8 
  154 

  27 
  20 

+ 29,6 
– 15,0 

  4 
  131 

+100,0 
+ 17,6 

Aktiengesellschaften, KGaA
Sonstige Rechtsformen

nach dem Alter des Unternehmens (ohne unbekannt)

  1 
  1 

  1 
  2 

Unter 8 Jahre alt
     darunter bis 3 Jahre alt
8 Jahre und älter

  95   79 
  32 
  63 

  29 
  46 

x
x

  2 
  3 

  2 
-

± 0,0 
x

x   174 
x
x

  61 
  109 

  107 + 62,6 
  48 
  84 

+ 27,1 
+ 29,8 

 38 010 
 28 782 
 20 966 

 2 039 
 78 133 

 2 551 
  150 

 57 229 
 18 354 
 88 370 

nach Zahl der Beschäftigten (ohne unbekannt)

Kein(e) Beschäftigte(r)   54   72 
1 Beschäftigte(r)
2 bis 5 Beschäftigte
6 bis 10 Beschäftigte
11 bis 100 Beschäftigte

  19 
  34 

  15 
  30 

  24 
  30 

  3 
  5 

x   126   38 +231,6 
x
x

  34 
  64 

x
x

  27 
  35 

  19 
  35 

+ 78,9 
+ 82,9 

  32 
  28 

– 15,6 
+ 25,0 

Mehr als 100 Beschäftigte

Übrige Schuldner

  2 -

Natürliche Personen als Gesellschafter u.Ä.
Ehemals selbständig Tätige 2)

Ehemals selbständig Tätige 3)

Verbraucher

  53 
  197 

  19 
  49 

  24 
  323 

  4 
  3 

x   2   5 – 60,0 

x
x

  72 
  246 

-

  1 
  28 

  327 

  174 
  69 

– 58,6 
+256,5 

  12 
  206 

+133,3 
+ 58,7 

 47 577 
 12 400 
 26 023 
 12 346 
 23 593 

 3 379 

 22 002 
 54 984 

 5 464 
 24 692 

Nachlässe
Zusammen

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003  (WZ 2003), Kurzbezeichnungen. - 2) die ein Regelinsolvenzverfahren durchlaufen bzw. deren Vermögensverhältnisse nicht überschaubar sind.

  17 
  614 

  15 
  90 

3) die ein vereinfachtes Verfahren durchlaufen bzw. deren Vermögensverhältnisse überschaubar sind.

x

  1 
  32 

  705 
  30 

  491 
+ 6,7 
+ 43,6 

 4 977 
 112 119 
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Öffentliche Sozialleistungen

Pflegeversicherung

1. Pflegeeinrichtungen, Beschäftigte und Pflegebedürftige 2001 nach Art des Trägers

Pflegedienste Pflegeheime

Einrichtungen

Beschäftigte

Pflegebedürftige privater

Träger

freigemein-

nütziger Träger

öffentlicher

Träger

zu-

sammen

privater

Träger

freigemein-

nütziger Träger

öffentlicher

Träger

zu-

sammen

Einrichtungen  495  402  25  922  679  463  57 1 199

Beschäftigte 7 010 11 305  594 18 909 23 718 26 703 3 100 53 521

davon: Vollzeit 2 131 1 817  121 4 069 12 882 10 084 1 546 24 512

Teilzeit 4 710 8 973  441 14 124 9 593 14 445 1 364 25 402

übrige 
1)

 169  515  32  716 1 243 2 174  190 3 607

Pflegebedürftige 16 349 25 050 1 722 43 121 31 079 31 160 3 826 66 065

davon: Stufe I 7 439 11 773  841 20 053 9 852 9 761 1 419 21 032

Stufe II 6 302 9 603  664 16 569 13 331 13 151 1 531 28 013

Stufe III 
2)

2 608 3 674  217 6 499 7 449 7 928  828 16 205

ohne Zuordnung - - - -  447  320  48  815

1)
 Praktikantinnen und Praktikanten, Schülerinnen und Schüler, Auszubildende, Helferinnen und Helfer im freiwilligen sozialen Jahr, Zivildienstleistende. – 

2)
  Einschl. Härtefälle.

2. Beschäftigte der Pflegeeinrichtungen 2001 nach Tätigkeitsbereich, Geschlecht und Beschäftigungsverhältnis

Beschäftigte Männlich Weiblich

darunter darunterÜberwiegender

Tätigkeitsbereich

ins-

gesamt

Vollzeit-

be-

schäftigte

Teilzeit-

be-

schäftigte

übrige 
1)

zu-

sammen

Vollzeit-

be-

schäftigte

Teilzeit-

be-

schäftigte

zu-

sammen

Vollzeit-

be-

schäftigte

Teilzeit-

be-

schäftigte

Pflegedienste

Grundpflege 12 968 2 434 10 330  204  996  437  491 11 972 1 997 9 839

hauswirtschaftl. Versorgung 3 122  250 2 593  279  340  58  64 2 782  192 2 529

Pflegedienstleitung 1 123  845  277  1  210  188  21  913  657  256

Verwaltung, Geschäftsführung  994  431  554  9  243  163  74  751  268  480

sonstiger Bereich  702  109  370  223  326  43  68  376  66  302

Zusammen 18 909 4 069 14 124  716 2 115  889  718 16 794 3 180 13 406

Pflegeheime

Pflege und Betreuung 34 113 17 275 14 239 2 599 3 694 2 312  780 30 419 14 963 13 459

soziale Betreuung 1 775  591  963  221  365  111  75 1 410  480  888

Hauswirtschaftsbereich 12 453 4 100 7 944  409  989  571  185 11 464 3 529 7 759

haustechnischer Bereich 1 656  840  566  250 1 530  799  483  126  41  83

Verwaltung, Geschäftsführung 2 990 1 598 1 353  39  804  615  170 2 186  983 1 183

sonstiger Bereich  534  108  337  89  165  37  71  369  71  266

Zusammen 53 521 24 512 25 402 3 607 7 547 4 445 1 764 45 974 20 067 23 638

 

Pflegeeinrichtungen zusammen

Insgesamt 72 430 28 581 39 526 4 323 9 662 5 334 2 482 62 768 23 247 37 044

1)
  Praktikantinnen und Praktikanten, Schülerinnen und Schüler, Auszubildende, Helferinnen und Helfer im freiwilligen sozialen Jahr, Zivildienstleistende. 
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3. Pflegebedürftige 2001 nach Pflegestufen, Altersgruppen und Geschlecht

Pflegedienste Pflegeheime

Altersgruppe

(von ... bis unter ...

Jahren)

Stufe I Stufe II Stufe III
 1)

zusammen Stufe I Stufe II Stufe III
 1)

noch ohne

Zuordnung

zusammen

Männlich

  0 - 60  431  420  500 1 351  656  486  572  34 1 748

60 - 70  656  573  371 1 600 1 211 1 008  587  70 2 876

70 - 80 1 206 1 641  761 3 608 1 188 1 480  906  72 3 646

80 - 90 1 905 1 912  697 4 514 1 423 1 919  959  75 4 376

90 und älter  693  759  218 1 670  627  901  353  27 1 908

Zusammen 4 891 5 305 2 547 12 743 5 105 5 794 3 377  278 14 554

Weiblich

  0 - 60  459  588  492 1 539  354  337  474  20 1 185

60 - 70  824  725  354 1 903  866  845  590  49 2 350

70 - 80 3 645 2 552  878 7 075 3 060 3 877 2 208  111 9 256

80 - 90 7 661 4 859 1 357 13 877 7 925 10 438 5 720  268 24 351

90 und älter 2 573 2 540  871 5 984 3 722 6 722 3 836  89 14 369

Zusammen 15 162 11 264 3 952 30 378 15 927 22 219 12 828  537 51 511

Zusammen

  0 - 60  890 1 008  992 2 890 1 010  823 1 046  54 2 933

60 - 70 1 480 1 298  725 3 503 2 077 1 853 1 177  119 5 226

70 - 80 4 851 4 193 1 639 10 683 4 248 5 357 3 114  183 12 902

80 - 90 9 566 6 771 2 054 18 391 9 348 12 357 6 679  343 28 727

90 und älter 3 266 3 299 1 089 7 654 4 349 7 623 4 189  116 16 277

Insgesamt 20 053 16 569 6 499 43 121 21 032 28 013 16 205  815 66 065

1)
  Einschl. Härtefälle.

4. Empfängerinnen und Empfänger von Pflegegeld 2001

Davon
Altersgruppe

(von ... bis unter

... Jahren)

Stufe I Stufe II Stufe III 
1)

zusammen

ausschließlich

Pflegegeld

Geld- und

Sachleistungen

Männlich

  0 - 60 7 191 5 535 2 858 15 584 14 709  875

60 - 70 3 964 3 087  947 7 998 6 785 1 213

70 - 80 6 116 4 854 1 384 12 354 9 671 2 683

80 - 90 5 401 3 909 1 006 10 316 7 205 3 111

90 und älter 1 476 1 302  332 3 110 2 038 1 072

Zusammen 24 148 18 687 6 527 49 362 40 408 8 954

Weiblich

  0 - 60 5 881 4 953 2 360 13 194 12 265  929

60 - 70 4 036 2 752  731 7 519 6 220 1 299

70 - 80 11 582 5 953 1 457 18 992 13 968 5 024

80 - 90 19 097 9 877 2 617 31 591 22 130 9 461

90 und älter 6 054 5 217 1 765 13 036 8 927 4 109

Zusammen 46 650 28 752 8 930 84 332 63 510 20 822

Zusammen

  0 - 60 13 072 10 488 5 218 28 778 26 974 1 804

60 - 70 8 000 5 839 1 678 15 517 13 005 2 512

70 - 80 17 698 10 807 2 841 31 346 23 639 7 707

80 - 90 24 498 13 786 3 623 41 907 29 335 12 572

90 und älter 7 530 6 519 2 097 16 146 10 965 5 181

Insgesamt 70 798 47 439 15 457 133 694 103 918 29 776

1)
  Einschl. Härtefälle.
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5. Leistungsempfängerinnen und -empfänger 2001 nach Art der Leistung und regionaler Gliederung

Pflegegeldempfängerinnen

und -empfänger 
1)

Betreuung durch

Pflegedienste

Betreuung in

Pflegeheimen

Leistungsempfängerinnen

und -empfänger

GKZ

Kreisfreie Stadt

Landkreis

Regierungsbezirk

Land Pflege-

bedürftige

je 1 000 Einw.

ab 65 Jahren

Pflege-

bedürftige

je 1 000 Einw.

ab 65 Jahren

Pflege-

bedürftige

je 1 000 Einw.

ab 65 Jahren

ins-

gesamt

je 1 000 Einw.

ab 65 Jahren

101 Braunschweig, Stadt 2 968  63 1 407  30 2 375 50 6 750 143

102 Salzgitter, Stadt 1 979  92  685  32 1 107 51 3 771 175

103 Wolfsburg, Stadt 1 787  75  631  26  728 30 3 146 131

151 Gifhorn 2 481  99  878  35 1 000 40 4 359 174

152 Göttingen 3 129  74 1 327  31 2 157 51 6 613 156

153 Goslar 2 073  60  995  29 2 152 62 5 220 151

154 Helmstedt 1 383  72  725  38 1 070 55 3 178 165

155 Northeim 2 827  93 1 114  37 1 488 49 5 429 178

156 Osterode am Harz 1 505  79  377  20 1 526 80 3 408 180

157 Peine 1 970  86  672  29 1 212 53 3 854 167

158 Wolfenbüttel 1 584  71  632  28 1 083 48 3 299 148

1 Braunschweig 23 686  77 9 443  31 15 898 52 49 027 159

241 Region Hannover 12 409  62 5 511  28 9 697 49 27 617 139

dar. Hannover, Landeshauptstadt 5 314  56 2 599  27 5 010 53 12 923 136

251 Diepholz 2 816  78 1 070  30 1 695 47 5 581 155

252 Hameln-Pyrmont 2 422  71 1 281  38 1 732 51 5 435 160

254 Hildesheim 4 153  75 1 886  34 3 141 57 9 180 167

255 Holzminden 1 068  63  397  23  857 50 2 322 136

256 Nienburg (Weser) 1 673  74  575  25 1 258 56 3 506 155

257 Schaumburg 2 508  79  655  21 2 121 67 5 284 167

2 Hannover 27 049  68 11 375  29 20 501 52 58 925 149

351 Celle 2 624  80 1 145  35 1 805 55 5 574 170

352 Cuxhaven 2 888  75 1 231  32 1 942 51 6 061 158

353 Harburg 2 406  65 1 151  31 1 368 37 4 925 134

354 Lüchow-Dannenberg  927  84  364  33  526 47 1 817 164

355 Lüneburg 2 041  76 1 013  38 1 550 58 4 604 171

356 Osterholz 1 370  78  460  26 1 197 68 3 027 172

357 Rotenburg (Wümme) 1 885  74  895  35 1 139 44 3 919 153

358 Soltau-Fallingbostel 1 601  65  763  31 1 113 45 3 477 140

359 Stade 2 062  70  868  30 1 429 49 4 359 149

360 Uelzen 1 078  54  456  23  941 47 2 475 124

361 Verden 1 336  65  529  26 1 338 65 3 203 156

3 Lüneburg 20 218  71 8 875  31 14 348 51 43 441 153

401 Delmenhorst, Stadt 1 024  81  302  24  403 32 1 729 137

402 Emden, Stadt  692  75  344  37  351 38 1 387 149

403 Oldenburg, Stadt 1 473  58  934  37 1 387 55 3 794 150

404 Osnabrück, Stadt 1 464  50  634  22 1 105 38 3 203 109

405 Wilhelmshaven, Stadt  967  57  389  23  874 51 2 230 131

451 Ammerland 1 132  63  524  29  630 35 2 286 128

452 Aurich 3 432  110 1 359  44 1 110 36 5 901 190

453 Cloppenburg 2 160  103  654  31  773 37 3 587 172

454 Emsland 5 946  136 1 993  46 1 280 29 9 219 211

455 Friesland 1 127  64  539  31  823 47 2 489 141

456 Grafschaft Bentheim 1 944  89 1 148  53  818 37 3 910 179

457 Leer 2 260  87  808  31  658 25 3 726 143

458 Oldenburg 1 336  73  692  38  981 54 3 009 165

459 Osnabrück 4 102  76 1 724  32 2 203 41 8 029 149

460 Vechta 1 799  105  724  42  786 46 3 309 194

461 Wesermarsch 1 159  69  476  28  830 50 2 465 148

462 Wittmund  948  99  184  19  306 32 1 438 150

4 Weser-Ems 32 965  85 13 428  35 15 318 39 61 711 159

Niedersachsen 103 918  76 43 121  31 66 065 48 213 104 155

1)
 Pflegegeldempfängerinnen und -empfänger ohne Sachleistungen.
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Öffentliche Finanzen

Ergebnisse der Vierteljahresstatistik der Kommunalfinanzen  -  1. - 4. Vierteljahr 2002

1. Ausgaben und Einnahmen nach Arten  - gesamtwirtschaftliche Darstellung -

1 000 Euro

Euro je

Einwohner

Veränderung

 zum Vorjahr

in %  
2)

1 000 Euro

Euro je

Einwohner

Veränderung

 zum Vorjahr

in %  
2)

1 000 Euro

Euro je

Einwohner

Veränderung

 zum Vorjahr

in %  
2)

Ausgaben

Personalausgaben 3 921 065     492   +1,7    582 133     575   +1,6   3 338 933     480   +1,7   

Laufender Sachaufwand
 8)

2 866 745     360   +5,9    354 445     350   +3,9   2 512 300     361   +6,2   

Zinsausgaben  525 658     66   -4,0    73 465     73   -6,1    452 193     65   -3,7   

Zuweisungen/Zuschüsse für lfd. Zwecke 
3)

5 150 771     646   +11,6    254 338     251   +4,5   4 896 433     704   +12,0   

Leistungen der Sozialhilfe, Jugendhilfe u.ä. 
4)

3 532 176     443   +5,0    543 659     537   +4,6   2 988 517     429   +5,1   

  abzüglich Zahlungen von Gemeinden/Gv 3 875 005     486   +13,7    36 651     36   -5,6   3 838 354     552   +13,9   

Ausgaben der laufenden Rechnung 12 121 410    1 521   +3,8   1 771 388    1 751   +3,2   10 350 022    1 487   +3,9   

Sachinvestitionen 1 861 581     234   -8,2    268 558     265   -6,6   1 593 023     229   -8,5   

 Erwerb von Beteiligungen  40 103     5   +33,0     155     0   x    39 948     6   +37,6   

 Vermögensübertragungen 
5)

 470 368     59   -10,3    40 105     40   -11,6    430 263     62   -10,2   

Gewährung von Darlehen  44 123     6   -32,2    4 789     5   +11,5    39 334     6   -35,3   

Schuldentilgung an öffentl. Bereich  48 546     6   -17,3    1 192     1   x    47 354     7   -18,3   

   abzügl. Zahlungen von Gemeinden/Gv  265 977     33   -7,4     323     0   -28,4    265 654     38   -7,3   

Ausgaben der Kapitalrechnung 2 198 744     276   -9,1    314 476     311   -7,1   1 884 268     271   -9,5   

Bereinigte Gesamtausgaben

   (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) 14 320 154    1 797   +1,6   2 085 864    2 062   +1,5   12 234 290    1 758   +1,6   

   nachr.: Finanzierungssaldo - 174 855   -  22   x     80 272     79   x    - 255 127   -  37   x    

Besondere Finanzierungsvorgänge 2 184 291     274   +12,5    354 223     350   +35,6   1 830 069     263   +8,9   

   dar. Schuldentilgung an Kreditmarkt  804 036     101   +10,2    131 245     130   +50,6    672 790     97   +4,7   

Nachrichtlich:

   (in den o.a. Summen nicht enthalten)  

   zwischengemeindl. Zahlungsverkehr  

   Haushaltstechnische Verrechnungen,  

   Gewerbesteuerumlage 6 272 784     787   +6,8    335 449     332   +3,0   5 937 335     853   +7,0   

Kassenmäßige Ausgaben insgesamt 22 777 229    2 858   +3,9   2 775 536    2 744   +5,1   20 001 694    2 874   +3,8   

Einnahmen

Steuereinnahmen (netto) 
6)

4 757 468     597   +3,6    785 675     777   +2,7   3 971 793     571   +3,8   

 Zuweisungen/Zuschüsse für lfd. Zwecke 
7)

8 522 684    1 069   +6,4    649 729     642   +2,1   7 872 955    1 131   +6,7   

   dar. von Bund und Land 4 277 885     537   +1,5    547 541     541   +3,6   3 730 344     536   +1,2   

Gebühren und ähnl. Entgelte 1 583 851     199   -1,1    162 873     161   -7,4   1 420 978     204   -0,3   

Übrige Einnahmen der lfd. Rechnung 1 665 142     209   +26,0    463 508     458   x   1 201 634     173   +12,5   

   abzügl. Zahlungen von Gemeinden/Gv 3 875 005     486   +13,7    36 651     36   -5,6   3 838 354     552   +13,9   

Einnahmen der laufenden Rechnung 12 654 141    1 588   +4,4   2 025 134    2 002   +13,0   10 629 006    1 528   +2,9   

Veräußerung von Vermögen  648 786     81   +13,2    46 946     46   -37,7    601 840     86   +20,9   

Vermögensübertragungen 1 004 971     126   -2,8    84 803     84   +1,6    920 168     132   -3,2   

   dar. von Bund und Land 
5)

 533 828     67   +0,5    61 718     61   +11,3    472 109     68   -0,8   

Rückflüsse von Darlehen  79 349     10   +14,7    9 577     9   +51,4    69 772     10   +11,0   

Schuldenaufnahme vom öffentl. Bereich  24 029     3   -37,6   -  -  x    24 029     3   -35,9   

   abzügl. Zahlungen von Gemeinden/Gv  265 977     33   -7,4     323     0   -28,4    265 654     38   -7,3   

Einnahmen der Kapitalrechnung 1 491 158     187   +4,4    141 002     139   -14,9   1 350 156     194   +7,0   

Bereinigte Gesamteinnahmen

   (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) 14 145 299    1 775   +4,4   2 166 137    2 141   +10,6   11 979 162    1 722   +3,4   

Besondere Finanzierungsvorgänge 1 172 028     147   +11,4    164 532     163   +13,2   1 007 496     145   +11,1   

      dar. Schuldenaufnahme am Kreditmarkt  895 713     112   +23,1    145 897     144   +94,8    749 817     108   +14,9   

Nachrichtlich:

   (in den o.a. Summen nicht enthalten)  

   zwischengemeindl. Zahlungsverkehr  

   Haushaltstechnische Verrechnungen,  

   Gewerbesteuerumlage 6 272 784     787   +6,8    335 449     332   +3,0   5 937 335     853   +7,0   

Kassenmäßige Einnahmen insgesamt 21 590 110    2 709   +5,4   2 666 117    2 636   +9,8   18 923 993    2 720   +4,9   

Art der Ausgaben/Einnahmen

Gemeinden, Samtgemeinden

und Landkreise zusammen

 Davon  
1)

kreisfreie Städte

kreisangehörige Gemeinden, Samt-

gemeinden und Landkreise zusammen

1)
 Die Zuordnung erfolgte nach den fortgeschriebenen Einwohnerzahlen vom 30.6.2002 und dem Gebietsstand vom 31.12.2002. - 

2)
 Eingeschränkte Aussagefähigkeit durch Ausgliederungen aus

den Kommunalhaushalten. - 
3)
 Einschl. allgem. Zuweisungen, Umlagen, Schuldendiensthilfen sowie Erstattungen an öffentl. Bereich. - 

4)
 Einschl. Leistungen, die im Auftrage von Bund und Land er-

bracht und von Ihnen erstattet werden, jedoch ohne bewirtschaftete Fremdmittel. - 
5)
 Zuweisungen/Zuschüsse für Investitionen. - 

6)
 Nach Abzug der Gewerbesteuerumlage. - 

7)
 Einschl. allgem. Zu-

weisungen, Umlagen, Schuldendiensthilfen und Erstattungen, jedoch ohne bewirtschaftete Fremdmittel. - 
8)
 Ab 1997: ohne Zuschüsse für lfd. Zwecke.
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2. Ausgaben nach Arten  - haushaltsmäßige Darstellung -

Davon
 1)

davon

Gemeinden, kreis- davon

Samt- angehörige kreis- kreisangehörige Gemeinden

Art der Ausgaben gemeinden kreis- Gemeinden, angehörige ohne Mitgliedsgemeinden Mitglieds-

und freie Samt- Gemeinden von Samtgemeinden gemeinden Samt- Landkreise

 Landkreise Städte gemeinden und mit 10 000 mit weniger von gemeinden

 zusammen und Samt- und mehr als 10 000 Samt-

Landkreise gemeinden Einwohnern Einwohnern gemeinden

Verwaltungshaushalt in 1 000 Euro

Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeit  65 228  3 762  61 467  48 690  27 213  4 435  8 684  8 359  12 776 

Beamtenbezüge 
2)

 615 682  132 511  483 171  307 991  254 987  16 511   28  36 465  175 180 

Angestelltenvergütungen 
2)

2 013 121  267 083 1 746 038 1 226 583  934 500  85 170  38 173  168 740  519 455 

Arbeiterlöhne 
2)

594 843 74 802  520 041  438 166 323 726 39 213  18 561  56 665  81 875 

Beschäftigungsentgelte u.dgl.,ABM-Kräfte 
2)

 129 372  17 686  111 686  71 246  50 167  4 761  7 430  8 889  40 440 

Versorgungsbezüge,Beiträge zu Versorgungskassen 435 928 74 255  361 673  249 204 198 543 16 227  3 643  30 790  112 469 

Beihilfen, Unterstützungen u. dgl., Personal-Nebenausgaben  66 890 12 033  54 857  35 658 30 077 1 741   63  3 777  19 199 

   Personalausgaben 3 921 065  582 133 3 338 933 2 377 537 1 819 213  168 058  76 581  313 685  961 395 

Unterhaltung von unbeweglichem Vermögen 452 461 61 543  390 917  313 085 230 181 23 333  33 244  26 327  77 832 

Geräte, Ausstattungs-und Ausrüstungsgegenstände  82 343 7 394  74 948  52 648 37 399 4 515  1 911  8 824  22 300 

Mieten und Pachten  114 536  18 661  95 875  70 564  58 661  3 544  1 632  6 727  25 311 

Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen Anlagen usw. 478 498 59 606  418 893  333 801 244 098 28 062  15 160  46 481  85 091 

Haltung von Fahrzeugen  48 659 2 854  45 804  38 390 26 499 3 978  1 963  5 950  7 414 

Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben  906 004  96 154  809 850  314 671  243 249  22 882  19 731  28 808  495 180 

Steuern, Versicherungen, Schadensfälle 103 235 15 860  87 375  66 010 45 417 6 922  2 590  11 080  21 365 

Geschäftsausgaben, sonstige Sachausgaben 287 149 34 710  252 440  174 594 127 753 14 402  6 338  26 101  77 846 

   Sächliche Verwaltungs- und Betriebsausgaben 2 472 885  296 783 2 176 102 1 363 762 1 013 257  107 638  82 568  160 298  812 340 

Erstattungen von Ausgaben des Verwaltungshaushalts

   an öffentlichen Bereich 1 153 910 13 519 1 140 391  102 951 66 090 6 803  14 039  16 019 1 037 440 

   an andere Bereiche  393 860  57 662  336 198  193 288  184 400  4 399  1 325  3 165  142 911 

   Innere Verrechnungen  383 469  78 227  305 242  249 291  229 130  11 087   925  8 149  55 952 

Kalkulatorische Kosten 351 055 33 118  317 937  289 415 210 722 28 910  4 034  45 748  28 522 

Zuweisungen/Zuschüsse für lfd. Zwecke, Schuldendiensthilfen

   an öffentlichen Bereich   386 625  16 972  369 653  50 145  27 835  5 999  2 119  14 193  319 508 

   an andere Bereiche 1 112 528 208 011  904 517  543 699 419 236 55 828  33 628  35 007  360 818 

Leistungen der Sozialhilfe 2 604 467  410 906 2 193 561  885 362  782 696  34 576 -  68 090 1 308 198 

Leistungen der Jugendhilfe  562 044  82 755  479 289  144 561  142 549   696   233  1 083  334 728 

Übrige soziale Leistungen 
3)

 365 665  49 997  315 668  138 556  111 339  8 423   190  18 605  177 112 

Zinsausgaben

   an öffentlichen Bereich  3 623   197  3 426  3 074  1 611   289   632   541   352 

   an Kreditmarkt 522 035 73 267  448 768  301 463 224 869 21 875  15 627  39 092  147 305 

Allgemeine Zuweisungen 109 823 -  109 823  49 598 10 635 -  1 872  37 091  60 226 

Allgemeine Umlagen

   an Land  35 052 13 726  21 326  21 326 17 122 3 440 -   763 - 

   an Gemeinden/Gv 2 349 406 - 2 349 406 2 349 406 1 529 974 172 213  536 634  110 585 - 

   an Zweckverbände u.dgl.  3 427  2 111  1 316   128   102 -   11   15  1 188 

Zuführung zum Vermögenshaushalt 727 035 82 349  644 687  447 391 295 684 49 279  46 466  55 961  197 296 

Sonstige Ausgaben des Verwaltungshaushalt 1 077 008 218 891  858 118  520 956 358 073 44 327  35 569  82 987  337 161 

    Ausgaben des Verwaltungshaushalts 18 534 983 2 220 624 16 314 360 10 031 908 7 444 537 723 838  852 454 1 011 079 6 282 452 

Vermögenshaushalt

Zuführung zum Verwaltungshaushalt 102 283 4 975  97 308  87 663 59 001 5 571  20 285  2 806  9 645 

Zuführung an Rücklagen  275 155  3 245  271 910  238 435  169 545  15 384  37 749  15 759  33 474 

Gewährung von Darlehen

   an öffentlichen Bereich  24 456 -  24 456  869  291 - -   578  23 587 

   an andere Bereiche  19 668  4 789  14 878  12 711  10 931  1 465   308   7  2 167 

Erwerb von Beteiligungen, Kapitaleinlagen  40 103  155  39 948  38 579 35 951 1 824   734   70  1 369 

Baumaßnahmen 1 334 231 187 716 1 146 516  918 818 564 336 90 867  159 028  104 587  227 698 

Erwerb von Grundstücken  286 747  44 043  242 703  221 967  152 698  16 301  48 533  4 435  20 737 

Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens 240 603 36 799  203 803  142 828 103 069 12 324  3 700  23 736  60 975 

  Sachinvestitionen 1 861 581  268 558 1 593 023 1 283 613  820 103  119 491  211 260  132 758  309 410 

Schuldentilgung

   an öffentlichen Bereich  48 546 1 192  47 354  36 703 28 406 2 313   892  5 092  10 651 

   an Kreditmarkt 804 036 131 245  672 790  461 343 361 876 27 644  26 211  45 612  211 447 

Zuweisungen/Zuschüsse für Investitionen

   an öffentlichen Bereich 289 407 11 389  278 017  50 490 27 186 4 060  5 348  13 895  227 528 

   an andere Bereiche 179 692 28 715  150 977  85 538 68 846 6 340  8 091  2 263  65 438 

Sonstige Ausgaben des Vermögenshaushalts  30 728   893  29 834  27 071  14 977  1 903  8 013  2 178  2 763 

    Ausgaben des Vermögenshaushalts 3 675 652 455 158 3 220 495 2 323 015 1 597 112 185 995  318 891  221 017  897 480 

     Ausgaben des Verwaltungs- und Vermögenshaushalts 22 210 636 2 675 781 19 534 855 12 354 923 9 041 649 909 834 1 171 345 1 232 096 7 179 931 

     - haushaltstechnische Verrechnungen 1 565 208  198 720 1 366 488 1 074 218  794 650  94 860  71 711  112 997  292 271 

     - besondere Finanzierungsvorgänge 2 184 291 354 223 1 830 069 1 246 892 904 031 89 246  107 414  146 201  583 177 

    Bereinigte Ausgaben des Gesamthaushalts 
4)

18 461 136 2 122 838 16 338 298 10 033 814 7 342 969  725 728  992 220  972 897 6 304 484 

     - Zahlungen vom öffentlichen Bereich 9 042 861  657 523 8 385 339 3 253 958 2 225 727  202 800  106 906  718 525 5 131 381 

   Nettoausgaben (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) 9 418 275 1 465 316 7 952 959 6 779 856 5 117 242 522 928  885 314  254 372 1 173 103 

     nachrichtlich:

            Ausgaben des Verwaltungs- und Vermögenshaushalts 22 210 636 2 675 781 19 534 855 12 354 923 9 041 649  909 834 1 171 345 1 232 096 7 179 931 

            +Gewerbesteuerumlage  566 594  99 755  466 839  466 839  369 054  36 066  61 719 - - 

            Kassenmäßige Ausgaben insgesamt 22 777 229 2 775 536 20 001 694 12 821 762 9 410 703 945 900 1 233 064 1 232 096 7 179 931 

1)
 Die Zuordnung erfolgte nach den fortgeschriebenen Einwohnerzahlen vom 30.6.2002 und dem Gebietsstand vom 31.12.2002. - 

2)
 Einschl. Beiträge zur Sozialversicherung. - 

3)
 Einschl. Leistungen,

die im Auftrage von Bund und Land erbracht und von ihnen erstattet werden, jedoch ohne bewirtschaftete Fremdmittel. - 
4)
 Ohne haushaltstechnische Verrechnungen und besondere Finanzie-

rungsvorgänge, jedoch einschl. Zahlungen von bzw. an Gemeinden/Gv.
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3. Einnahmen nach Arten  - haushaltsmäßige Darstellung -

Davon 
1)

davon

Gemeinden, kreis- davon

Samt- angehörige kreis- kreisangehörige Gemeinden

Art der Einnahmen gemeinden kreis- Gemeinden, angehörige ohne Mitgliedsgemeinden Mitglieds-

und freie Samt- Gemeinden von Samtgemeinden gemeinden Samt- Landkreise

 Landkreise Städte gemeinden und mit 10 000 mit weniger von gemeinden

 zusammen und Samt- und mehr als 10 000 Samt-

Landkreise gemeinden Einwohnern Einwohnern gemeinden

Verwaltungshaushalt in 1 000 Euro

Steuereinnahmen (netto) 
2)

4 757 468  785 675 3 971 793 3 967 890 3 025 935  304 416  637 539 -  3 904 

Allgemeine Zuweisungen

   von Bund und Land 2 430 920  307 202 2 123 718 1 073 585  722 776  93 316 -  257 493 1 050 133 

   von Gemeinden/Gv  109 822 -  109 822  99 188  60 150   10  37 278  1 749  10 634 

Allgemeine Umlagen von Gemeinden/Gv 2 353 632 - 2 353 632  245 054 - - -  245 054 2 108 578 

Verwaltungsgebühren  266 032  32 075  233 957  84 321  72 445  4 197   181  7 498  149 636 

Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 1 282 663  130 798 1 151 866  821 380  599 778  72 996  20 462  128 144  330 485 

Fremdenverkehrsbeiträge, Kurbeiträge  35 155 -  35 155  35 155  14 570  16 394  3 549   643 - 

Mieten und Pachten  180 982  34 831  146 151  134 499  98 537  10 827  18 351  6 783  11 652 

Übrige Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb  109 406  21 974  87 432  69 678  51 400  6 206  5 036  7 036  17 754 

Erstattungen von Ausgaben des Verwaltungshaushalts

   von Bund und Land 
3)

1 620 097  229 508 1 390 589  104 421  100 032  1 064   550  2 775 1 286 168 

   von Gemeinden/Gv 1 216 406  35 978 1 180 428 1 019 848  863 935  46 728  3 502  105 682  160 580 

   vom übrigen öffentlichen Bereich  12 705  1 501  11 203  7 364  5 910   590   99   764  3 840 

   von anderen Bereichen  141 522  18 683  122 838  72 440  56 206  6 246  2 505  7 483  50 399 

   innere Verrechnungen  383 469  78 227  305 242  249 291  229 130  11 087   925  8 149  55 952 

Zuweisungen/Zuschüsse für lfd. Zwecke, Schuldendiensthilfen

   von Bund und Land  226 869  10 831  216 037  57 974  46 896  3 362  3 669  4 048  158 063 

   von Gemeinden/Gv  194 297   673  193 624  189 257  143 395  10 173  9 290  26 398  4 367 

   vom übrigen öffentlichen Bereich  66 053  9 767  56 285  40 789  28 646  3 828  3 479  4 837  15 496 

   von anderen Bereichen  64 085  15 115  48 971  21 655  17 744  1 385  1 132  1 394  27 315 

Zinseinnahmen

   von Bund und Land - - - - - - - - - 

   von Gemeinden/Gv   848 -   848   819   2 -   375   442   29 

   vom übrigen öffentlichen Bereich  1 211 -  1 211  1 201   588   452   15   145   11 

   von anderen Bereichen  85 584  20 522  65 062  40 510  29 002  3 743  4 268  3 497  24 552 

Gewinnanteile, Konzessionsabgaben  789 515  292 107  497 408  413 030  339 736  22 173  48 216  2 905  84 379 

Ersatz von sozialen Leistungen  338 064  48 980  289 084  116 733  99 299  5 164   12  12 258  172 351 

Weitere Finanzeinnahmen  247 175  65 616  181 559  128 501  112 748  7 088  6 461  2 205  53 057 

Kalkulatorische Einnahmen  351 055  33 118  317 937  289 415  210 722  28 910  4 034  45 748  28 522 

Zuführung vom Vermögenshaushalt  102 283  4 975  97 308  87 663  59 001  5 571  20 285  2 806  9 645 

    Einnahmen des Verwaltungshaushalts 17 367 319 2 178 157 15 189 162 9 371 660 6 988 583  665 924  831 215  885 937 5 817 502 

Vermögenshaushalt

Zuführung vom Verwaltungshaushalt  727 035  82 349  644 687  447 391  295 684  49 279  46 466  55 961  197 296 

Entnahmen aus Rücklagen  264 339  18 622  245 717  210 047  116 930  14 879  60 170  18 068  35 670 

Rückflüsse von Darlehen

   von Bund und Land   82 -   82   79 - - -   79   3 

   von Gemeinden/Gv  36 898 -  36 898   869   484   15   9   361  36 028 

   vom übrigen öffentlichen Bereich  1 105 -  1 105   625   363   6   128   128   479 

   von anderen Bereichen  41 264  9 577  31 688  18 123  16 479   638   705   301  13 565 

Einnahmen aus der Veräußerung von Beteiligungen etc.  294 476  6 208  288 268  199 740  198 485   75   609   570  88 528 

Einnahmen aus der Veräußerung von Anlagevermögen  354 311  40 738  313 572  303 002  206 158  19 603  67 113  10 128  10 571 

Beiträge und ähnliche Entgelte  196 170  20 704  175 466  175 466  110 096  13 923  39 083  12 364   1 

Zuweisungen/Zuschüsse für Investitionen

   von Bund und Land  533 828  61 718  472 109  284 320  184 215  27 710  33 604  38 792  187 789 

   von Gemeinden/Gv  207 152   323  206 829  107 869  57 312  11 197  13 874  25 486  98 960 

   vom übrigen öffentl. Bereich  6 909   21  6 888  6 389  1 756  2 415   497  1 721   499 

   von anderen Bereichen  60 912  2 037  58 875  38 625  23 664  5 584  6 799  2 578  20 251 

Schuldenaufnahmen

   bei Bund und Land  2 080 -  2 080  2 080  1 313   767 - - - 

   bei Gemeinden/Gv  21 927 -  21 927  12 204  7 931  1 167   536  2 570  9 723 

   bei Zweckverbänden und dgl.   22 -   22   22   22 - - - - 

   am Kreditmarkt  895 713  145 897  749 817  536 158  406 098  39 006  36 858  54 197  213 658 

   Aufnahme innerer Darlehen  11 975   13  11 962  11 587  11 587 - - -   375 

    Einnahmen des Vermögenshaushalts 3 656 198  388 206 3 267 992 2 354 596 1 638 577  186 265  306 451  223 303  913 396 

     Einnahmen des Verwaltungs- und Vermögenshaushalts 21 023 517 2 566 362 18 457 154 11 726 256 8 627 161  852 190 1 137 665 1 109 240 6 730 899 

     - haushaltstechnische Verrechnungen 1 565 208  198 720 1 366 488 1 074 218  794 650  94 860  71 711  112 997  292 271 

     - besondere Finanzierungsvorgänge 1 172 028  164 532 1 007 496  757 792  534 614  53 885  97 028  72 265  249 703 

     Bereinigte Einnahmen des Gesamthaushalts 
4)

18 286 281 2 203 111 16 083 170 9 894 245 7 297 897  703 445  968 926  923 978 6 188 925 

     nachrichtlich:

           Einnahmen des Verwaltungs- und Vermögenshaushalts 21 023 517 2 566 362 18 457 154 11 726 256 8 627 161  852 190 1 137 665 1 109 240 6 730 899 

            + Gewerbesteuerumlage  566 594  99 755  466 839  466 839  369 054  36 066  61 719 - - 

            Kassenmäßige Einnahmen insgesamt 21 590 110 2 666 117 18 923 993 12 193 094 8 996 215  888 256 1 199 384 1 109 240 6 730 899 

1)
 Die Zuordnung erfolgte nach den fortgeschriebenen Einwohnerzahlen vom 30.6.2002 und dem Gebietsstand vom 31.12.2002. - 

2)
 Nach Abzug der Gewerbesteuerumlage. - 

3)
 Ohne bewirtschaf-

tete Fremdmittel. - 
4)
 Ohne haushaltstechnische Verrechnungen und besondere Finanzierungsvorgänge, jedoch einschl. Zahlungen von bzw. an Gemeinden/Gv.
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4. Ausgewählte Ausgaben und Einnahmen nach Arten  - haushaltsmäßige Darstellung -

Davon 
1)

davon

Gemeinden, kreis- davon

Samt- angehörige kreis- kreisangehörige Gemeinden

Art der Ausgaben/Einnahmen gemeinden kreis- Gemeinden, angehörige ohne Mitgliedsgemeinden Mitglieds-

und freie Samt- Gemeinden von Samtgemeinden gemeinden Samt- Landkreise

 Landkreise Städte gemeinden und mit 10 000 mit weniger von gemeinden

 zusammen und Samt- und mehr als 10 000 Samt-

Landkreise gemeinden Einwohnern Einwohnern gemeinden

Ausgaben in Euro je Einwohner

Personalausgaben   492    575    480    342    379    263    50    206    138  

  dar.: Beamtenbezüge 
2)

  77    131    69    44    53    26    0    24    25  

           Angestelltenvergütungen 
2)

  253    264    251    176    195    133    25    111    75  

           Arbeiterlöhne
 2)

  75    74    75    63    68    61    12    37    12  

Sächliche Verwaltungs- und Betriebsausgaben   310    293    313    196    211    168    54    105    117  

  dar.: Unterhaltung von unbeweglichem Vermögen   57    61    56    45    48    36    22    17    11  

           Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen Anlagen usw.   60    59    60    48    51    44    10    30    12  

           Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben   114    95    116    45    51    36    13    19    71  

           Geschäftsausgaben, sonstige Sachausgaben   36    34    36    25    27    23    4    17    11  

Erstattungen von Ausgaben des Verwaltungshaushalts   242    148    256    78    100    35    11    18    178  

Zuweisungen/Zuschüsse für lfd. Zwecke, Schuldendiensthilfen   188    222    183    85    93    97    23    32    98  

Leistungen der Sozialhilfe   327    406    315    127    163    54  -    45    188  

Leistungen der Jugendhilfe   71    82    69    21    30    1    0    1    48  

Übrige soziale Leistungen 
3)

  46    49    45    20    23    13    0    12    25  

Zinsausgaben   66    73    65    44    47    35    11    26    21  

  dar.:  an Kreditmarkt   65    72    64    43    47    34    10    26    21  

Allgemeine Umlagen   300    16    341    341    323    274    352    73    0  

Sachinvestitionen   234    265    229    184    171    187    139    87    44  

  dar.: Baumaßnahmen   167    186    165    132    118    142    104    69    33  

          Erwerb von Grundstücken   36    44    35    32    32    25    32    3    3  

Schuldentilgung   107    131    104    72    82    47    18    33    32  

  dar.: an Kreditmarkt   101    130    97    66    75    43    17    30    30  

Zuweisungen/Zuschüsse für Investitionen   59    40    62    20    20    16    9    11    42  

    Bereinigte Ausgaben des Gesamthaushalts  2 316   2 098   2 348   1 442   1 532   1 134    651    638    906  

    Nettoausgaben (ohne besondere Finanzierungsvorgänge)  1 182   1 449   1 143    974   1 067    817    581    167    169  

Veränderung zum Vorjahr in % 
4)

Personalausgaben +1,7  +1,6  +1,7  +1,8  +1,5  +0,6  +5,1  +3,5  +1,5  

Sächliche Verwaltungs- und Betriebsausgaben +4,6  +0,5  +5,1  +1,4  +1,7  -2,1  +2,8  +1,4  +12,1  

Leistungen der Sozialhilfe, Jugendhilfe u.ä. +5,0  +4,6  +5,1  +0,7  +1,0  +0,0  +4,1  -2,4  +8,1  

Zinsausgaben an Kreditmarkt -4,0  -6,0  -3,6  -5,5  -7,6  -2,2  +1,4  +3,0  +0,5  

Erwerb von Grund- und Sachvermögen -9,8  -26,0  -6,1  -7,8  -5,5  -11,3  -11,9  -15,7  +2,5  

Baumaßnahmen -7,6  +5,3  -9,4  -13,9  -14,1  -19,1  -2,0  -22,9  +14,9  

Schuldentilgung an Kreditmarkt +10,2  +50,6  +4,7  +3,4  +10,2  -28,1  +6,0  -16,2  +7,6  

    Bereinigte Ausgaben des Gesamthaushalts +3,7  +1,4  +4,1  -0,3  +0,7  -3,4  -2,4  -3,4  +11,9  

    Nettoausgaben (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) +1,9  +0,6  +2,1  -1,1  -0,6  -2,6  -2,3  -2,7  +25,4  

Einnahmen in Euro je Einwohner

Steuereinnahmen (netto)   597    777    571    570    631    476    418  -    1  

Allgemeine Zuweisungen   319    304    321    169    163    146    24    170    152  

   dar.: von Bund und Land   305    304    305    154    151    146  -    169    151  

Allgemeine Umlagen von Gemeinden/Gv   338  -    338    161  -  -  -    161    303  

Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte   161    129    166    118    125    114    13    84    47  

Erstattungen von Ausgaben des Verwaltungshaushalts   423    360    433    209    262    103    5    82    224  

  dar.: von Bund und Land   203    227    200    15    21    2    0    2    185  

Zuweisungen/Zuschüsse für lfd. Zwecke, Schuldendiensthilfen   69    36    74    45    49    29    12    24    29  

  dar.: von Bund und Land   28    11    31    8    10    5    2    3    23  

Gewinnanteile, Konzessionsabgaben   99    289    71    59    71    35    32    2    12  

Ersatz von sozialen Leistungen   42    48    42    17    21    8    0    8    25  

Einnahmen aus der Veräußerung von Anlagevermögen   44    40    45    44    43    31    44    7    2  

Beiträge und ähnliche Entgelte   25    20    25    25    23    22    26    8    0  

Zuweisungen/Zuschüsse für Investitionen   101    63    107    63    56    73    36    45    44  

  dar.: von Bund und Land   67    61    68    41    38    43    22    25    27  

Schuldenaufnahmen   117    144    113    81    89    64    25    37    32  

  dar.: am Kreditmarkt   112    144    108    77    85    61    24    36    31  

    Bereinigte Einnahmen des Gesamthaushalts  2 294   2 178   2 311   1 422   1 522   1 099    636    606    889  

Veränderung zum Vorjahr in % 
4)

Steuereinnahmen (netto) +3,6  +2,7  +3,8  +3,7  +4,1  +2,5  +2,6  -  +23,1  

Allgemeine Zuweisungen von Bund und Land -3,0  +3,7  -3,9  -5,5  -6,1  -5,7  -  -3,4  -2,3  

Gebühren, zweckgebundene Abgaben -1,1  -7,4  -0,3  -0,7  -0,8  -2,9  +3,0  +0,7  +0,6  

Beiträge und ähnliche Entgelte -9,1  -11,0  -8,9  -8,9  -5,0  -25,7  -3,0  -29,9  -  

Zuweisungen für Investitionen von Bund und Land +0,5  +11,3  -0,8  -3,4  -5,8  -7,5  +16,5  -3,1  +3,5  

Schuldenaufnahme am Kreditmarkt +23,1  +94,8  +14,9  +8,7  +14,9  -16,6  +10,2  -8,8  +33,9  

    Bereinigte Einnahmen des Gesamthaushalts +6,0  +10,3  +5,5  +3,7  +5,9  -2,2  +0,7  -4,5  +8,4  

1)
 Die Zuordnung erfolgte nach den fortgeschriebenen Einwohnerzahlen vom 30.6.2002 und dem Gebietsstand vom 31.12.2002. - 

2)
 Einschl. Beiträge zur Sozialversicherung .- 

3)
 Einschl. Leistungen,

die im Auftrage von Bund und Land erbracht und von ihnen erstattet werden, jedoch ohne bewirtschaftete Fremdmittel. - 
4)
 Eingeschränkte Aussagefähigkeit durch Ausgliederungen von Einrich-

tungen aus den Kommunalhaushalten.
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5. Ausgaben für Baumaßnahmen nach Aufgabenbereichen

Davon 
1)

davon

Gemeinden, kreis- davon

Samt- angehörige kreis- kreisangehörige Gemeinden

Aufgabenbereich gemeinden kreis- Gemeinden, angehörige ohne Mitgliedsgemeinden Mitglieds-

und freie Samt- Gemeinden von Samtgemeinden gemeinden Samt- Landkreise

 Landkreise Städte gemeinden und mit 10 000 mit weniger von gemeinden

 zusammen und Samt- und mehr als 10 000 Samt-

Landkreise gemeinden Einwohnern Einwohnern gemeinden

in 1 000 Euro

Allgemeine Verwaltung  30 360   7 807   22 553   13 989   9 056    929    350   3 654   8 564  

Schulen  325 692   29 877   295 815   173 591   113 230   14 613    21   45 727   122 224  

Eigene Sportstätten  44 784   14 787   29 997   27 713   15 220   4 462   4 957   3 074   2 284  

Ortsplanung, Bauordnung  50 171   6 879   43 292   43 292   27 249   4 575   11 344    125  -  

Wohnungsbauförderung   899  -    899    899    634    5    236    24  -  

Straßen  473 531   57 480   416 051   338 627   207 055   28 407   96 458   6 707   77 424  

Abwasserbeseitigung  101 012   8 118   92 894   92 894   57 182   12 867    935   21 911  -  

Abfallbeseitigung  3 983    75   3 907    820    819  -    0    0   3 088  

Versorgungsunternehmen  3 689  -   3 689   3 689    568   2 277    10    834  -  

Verkehrsunternehmen  7 918    3   7 915   7 867   7 865  -    0    2    48  

Allg. Grundvermögen  28 912   9 835   19 077   17 900   7 830   2 028   7 303    740   1 177  

Übrige Aufgabenbereiche  263 279   52 854   210 425   197 536   117 628   20 705   37 413   21 789   12 890  

Baumaßnahmen zusammen 1 334 231   187 716  1 146 516   918 818   564 336   90 867   159 028   104 587   227 698  

in Euro je Einwohner

Baumaßnahmen zusammen   167    186    165    132    118    142    104    69    33  

 dar.: Schulen   41    30    43    25    24    23    0    30    18  

         Straßen   59    57    60    49    43    44    63    4    11  

         Abwasserbeseitigung   13    8    13    13    12    20    1    14  -  

Veränderung zum Vorjahr in % 
2)

Baumaßnahmen zusammen -7,6  +5,3  -9,4  -13,9  -14,1  -19,1  -2,0  -22,9  +14,9  

 dar.: Schulen -4,1  +0,7  -4,6  -18,3  -12,6  +6,2  +56,3  -33,8  +25,4  

         Straßen -6,4  +1,8  -7,4  -10,2  -10,3  -29,8  -0,6  -22,3  +6,7  

         Abwasserbeseitigung -20,1  +6,6  -21,8  -21,8  -21,2  -33,9  x   -17,0  -  

1)
 Die Zuordnung erfolgte nach den fortgeschriebenen Einwohnerzahlen vom 30.6.2002 und dem Gebietsstand vom 31.12.2002. - 

2)
 Eingeschränkte Aussagefähigkeit durch Ausgliederungen von

Einrichtungen aus den Kommunalhaushalten.

6. Steuereinnahmen

Davon 
1)

davon

davon

Gemeinden kreis- kreisang. Gemeinden

und Landkreise kreisfreie angehörige kreis- ohne Mitgliedsgem. Mitglieds-

zusammen Städte Gemeinden angehörige von Samtgemeinden gemeinden Land-

und Gemeinden mit mit weniger von kreise

Art der Steuern Landkreise 10 000 als Samt-

und mehr 10 000 gemeinden

Einwohnern Einwohnern

1 000

Euro

Euro je 

Einw.

Verän-

derung

zum

Vorjahr

in %

1 000

Euro

Euro je 

Einw.

1 000

Euro

Euro je 

Einw.

1 000

Euro

Euro je 

Einw.

1 000 Euro

Grundsteuer A  59 247   7   +1,7    1 188     1    58 060   8    58 060   8    26 325  8 802  22 933 -   

Grundsteuer B  929 440   117   +3,3    143 139     141    786 301   113    786 301   113    593 971  59 221  133 108 -   

Gewerbesteuer (netto) 1 600 429   201   +5,5    331 484     328   1 268 946   182   1 268 946   182   1 048 237  85 124  135 585 -   

   nachrichtlich :

   Gewerbesteuer (brutto) 2 167 023   272   +6,4    431 238     426   1 735 785   249   1 735 785   249   1 417 291  121 190  197 304 -   

   Gewerbesteuerumlage  566 594   71   +9,1    99 755     99    466 839   67    466 839   67    369 054  36 066  61 719 -   

Gemeindeanteil an der 

   Einkommensteuer 1 874 870   235   +2,8    257 241     254   1 617 630   232   1 617 630   232   1 169 054  132 809  315 767 -   

   Umsatzsteuer  222 763   28   -0,7    42 164     42    180 599   26    180 599   26    147 877  11 387  21 334 -   

Übrige Steuern  70 647   9   +1,3    10 460     10    60 187   9    56 283   8    40 456  7 066  8 761  3 904   

Steuerähnliche Einnahmen   72   0   -1,4   -   -     72   0     72   0     15   6   51 -   

Insgesamt (netto) 4 757 468   597   +3,6    785 675     777   3 971 793   571   3 967 890   570   3 025 935  304 416  637 539  3 904   

1)
 Die Zuordnung erfolgte nach den fortgeschriebenen Einwohnerzahlen vom 30.6.2002 und dem Gebietsstand vom 31.12.2002.
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7. Stand und Bewegung der Schulden

Davon 
1)

Gemeinden, kreis-

Samt-  angehörige kreis- kreisangehörige Gemeinden

Art  der Schulden gemeinden kreisfreie Gemeinden, angehörige ohne Mitgliedsgemeinden Mitglieds-

und Städte Samt- Gemeinden von Samtgemeinden gemeinden Samt- Landkreise

Landkreise gemeinden und mit 10 000 mit weniger von gemeinden

zusammen und Samt- und mehr als 10 000 Samt-

Landkreise gemeinden Einwohnern Einwohnern gemeinden

1 000 Euro

Schulden insgesamt (ohne innere Darlehen)

Stand am 31.12.2001 
4)

8 169 169 1 000 016 7 169 153 4 858 724 3 590 069  382 608  262 262  623 785 2 310 429

    Aufnahme im 1.- 4. Vierteljahr  919 742  145 897  773 846  550 464  415 364  40 940  37 394  56 766  223 381

    Tilgung im 1.- 4. Vierteljahr  852 581  132 438  720 144  498 046  390 283  29 957  27 103  50 703  222 098

Fortgeschriebener Schuldenstand am 31.12.2002 
5)

8 236 330 1 013 475 7 222 855 4 911 143 3 615 150  393 591  272 553  629 848 2 311 712

 Euro je Einwohner 1 033 1 002 1 038  706  754  615  179  413  332

   Veränderung zum 31.12.2001 in  % +0,8 +1,3 +0,7 +1,1 +0,7 +2,9 +3,9 +1,0 +0,1

davon:

Kreditmarktschulden 

2)

Stand am 31.12.2001 
4)

7 782 987  994 903 6 788 084 4 582 739 3 415 711  349 260  252 132  565 636 2 205 345

    Aufnahme im 1.- 4. Vierteljahr  895 713  145 897  749 817  536 158  406 098  39 006  36 858  54 197  213 658

    Tilgung im 1.- 4. Vierteljahr  804 036  131 245  672 790  461 343  361 876  27 644  26 211  45 612  211 447

Fortgeschriebener Schuldenstand am 31.12.2002 
5)

7 874 665 1 009 554 6 865 110 4 657 554 3 459 933  360 622  262 779  574 221 2 207 556

  Euro je Einwohner  988  998  987  669  722  563  172  377  317

   Veränderung zum 31.12.2001 in  % +1,2 +1,5 +1,1 +1,6 +1,3 +3,3 +4,2 +1,5 +0,1

Schulden bei öffentlichen Haushalten 
3)

Stand am 31.12.2001 
4)

 386 182  5 113  381 069  275 985  174 358  33 348  10 130  58 149  105 084

    Aufnahme im 1.- 4. Vierteljahr  24 029  24 029  14 306  9 266  1 934   536  2 570  9 723

    Tilgung im 1.- 4. Vierteljahr  48 546  1 192  47 354  36 703  28 406  2 313   892  5 092  10 651

Fortgeschriebener Schuldenstand am 31.12.2002 
5)

 361 665  3 921  357 744  253 588  155 218  32 969  9 774  55 627  104 156

Euro je Einwohner  45  4  51  36  32  52  6  37  15

   Veränderung zum 31.12.2001 in  % -6,3 -23,3 -6,1 -8,1 -11,0 -1,1 -3,5 -4,3 -0,9

Kassenkredite

Stand am 31.12.2002 2 025 424  242 590 1 782 834 1 212 242  949 744  72 968  36 692  152 837  570 592

davon 

davon

1)
 Die Zuordnung erfolgte nach den fortgeschriebenen Einwohnerzahlen vom 30.6.2002 und dem Gebietsstand vom 31.12.2002. - 

2)
 Kreditmarktschulden im weiteren Sinne, d.h. einschl. Schulden

bei Sozialversicherungen sowie Auslandsschulden. - 
3)
 Ohne Schulden bei Sozialversicherungen. - 

4)
 Schuldenstatistik der Gemeinden und Gemeindeverbände. - 

5)
 Ohne Berichtigungen und sonstige

Zu- und Abgänge.
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Veröffentlichungen des NLS im März 2003

Sachgebiet/Kennziffer               Titel                                                                                      Regionale Gliederung 
1)

Gesundheitswesen

A IV 9 - j / 2001 Kostendaten der Krankenhäuser in Niedersachsen 2001   L

Hochschulen

B III 1.1 - j / 2001/2002 Studenten an den Hochschulen im Wintersemester 2001/2002 HS

Ergebnisse der Studentenstatistik

Natürliche Bevölkerungsbewegung

A II 1 Eheschließungen, Geborene, Gestorbene und   K

A II 2 - j / 2000 Gerichtliche Ehelösungen 2000

Bautätigkeit und Wohnungswesen

F II 1 - m 12/2002 Gemeldete Baugenehmigungen im Dezember 2002 K

Reiseverkehr / Gastgewerbe

G IV 1a - m 12 / 2002 Beherbergung im Reiseverkehr – Dezember 2002                          RG

- Schnellbericht

G IV 1a - j 2002 Beherbergung im Reiseverkehr – Jahr 2002                                   RG

- Schnellbericht

Veröffentlichungsverzeichnis; Stand: Februar 2003

1)
 Die Buchstaben bedeuten die kleinste ausgewiesene regionale Gliederung.

BWK = Bundestagswahlkreis G = Gemeinde GT = Gemeindeteil H = ausgewählte Häfen HS = Hochschulen K = Kreisfreie Städte, Landkreise KB = Kammerbezirke

L = Land  LKB = Landwirtschaftskammerbezirk LWK = Landtagswahlkreis R = Regierungsbezirk RG = Reisegebiet VE = Verwaltungseinheiten W = Wasserstraßengebiet
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